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Beitrag zur Coleopteren-Fauna des Neusiedler
See-Gebietes.

Ergebnis meiner Exkursionen 1900 bis 1925.

Von Adolf Hoff mann, Wien.
(Fortsetzung.)

Chlaenius spoliatus Rossi nur an sehr feuchten Lokalitäten,
besonders unterhalb im Wasser liegenden Steinen, sehr häufig,
/estivus Fabr. in Gesellschaft des vorigen, weit seltener, vestitus
Payk. diese im allgemeinen gemeine Art hier nur hie und da
anzutreffen, variegatus Foucr. bei Winden und Rust (1912, 1917)
sehr selten, nitidulus Schrnk. hier nicht sehr häufig, nigricornis
Fabr. ist ausschließlich nur in v. melanocornis Dej. vertreten, sehr
häufig, tristis Schall, in den Jahren 1922 bis 1925 sehr gemein,
sulcicollis Payk. nur hie und da in einzelnen Exemplaren, sehr selten.

Callistus lunatus Fabr. vielfach unter Steinen, auch im Schilf
bisweilen häufig.

Oodes helopioides Fabr. unter Steinen, im Detritus, unter
vertrockneten Rinderkot, ganz besonders aber an sehr feuchten
Lokalitäten in Schilfbündeln, gemein.

Badisier unipustulatus Bon. hier die häufigste Art, unter
Steinen, auch in Schilfbündeln, bipustulatus F. hier weniger häufig,
sodalis Duft, im ganzen Gebiete bisweilen ziemlich häufig, peltatus
Panz. im allgemeinen selten, in Schilfbündeln häufiger.

Licinus cassideus F. bei der Ortschaft Winden, an den
Hängen dès angrenzenden Leithagebirges, nicht häufig.

Amblystomus metallescens Dej. unter Steinen, weit häufiger
jedoch in Schilfbündeln und Schilfstreu, niger Heer, Vorkommen
wie voriger minder häufig.

Ophonus di/finis Dej. an trockenen Stellen unter Steinen,
bisweilen sehr häufig, rupicola Sturm im ganzen Gebiete zerstreut,
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im nahen Leithagebirge häufiger, punctulatus Duft. Vorkommen
wie voriger, nicht häufig, azureus F. im ganzen Gebiet zerstreut,
besonders an sandigen Stellen im Leithagebirge, bisweilen auch
auf Hausmauern, signaticornis Duft, bei Neusiedl, in der Um-
gebung der Ruine, nicht häufig, mendax Rossi im nahen Leitha-
gebirge unter Steinen, ziemlich selten, maculicornis Duft, im
ganzen Gebiete häufig, griseus Panz. im Leithagebirge sehr häufig,
pubescens Müll, an den Hängen des dem See zugekehrten Leitha-
gebirges und in Straßengräben unter Steinen, gemein.

Harpalus aeneus F. im ganzen Gebiete gemein, v. confusus F.
wie voriger weniger häufig, v. semipunctatus Dej. ziemlich häufig,
v. limbopunctatus Fuß. nicht häufig, distinguendus Duft, überall
sehr häufig, cupreus Dej. im ganzen Gebiete verbreitet, jedoch
nicht häufig, dimidiatus Rossi überall, besonders im Leithagebirge
häufig, pygmaeus Dej. bei Neusiedl und Winden in manchen
Jahren gemein, in letzterer Zeit nur selten angetroffen, attenuates
Steph. ziemlich selten, atratus Latr. mehr im Leithagebirge, ziem-
lich häufig, latus L. im ganzen Gebiet mehr — weniger häufig,
luteicornis Duft, nur hie und da, im Leithagebirge häufiger,
quadripunctatus Dej. überall ziemlich häufig, rubripes Duft, die
gemeinste Art im Gebiete des Neusiedler Sees, rufitarsus Duft,
ziemlich selten, Fröhlichi Sturm bis 1908 gemein, in den letzten
Jahren nicht wieder aufgefunden, autumnalis Duft, im Seegebiete
selten, im Leithagebirge häufiger, servus Duft, im ganzen Gebiete
mehr — weniger häufig, tardus Panz. überall, nicht selten, serripes
Quens, im ganzen Gebiete häufig, picipennis Duft, an sandigen
Stellen überall häufig.

Stenolophus teutonus Schrnk. überall häufig, besonders in
Schilfbündeln, Skrimshiranus Steph. Vorkommen wie voriger
weniger häufig, discophorus Fisch, ziemlich selten, mixtus Hbst.
unter Steinen und in Schilfbündeln bisweilen sehr häufig, a.
Ziegleri Panz. gleichfalls häufig, proximus Dej. unter Steinen selten,
im Detritus und in Schilfbündeln manchmal ziemlich häufig.

Acupalpus elegans Dej. noch vor einigen Jahren sehr ge-
mein, von Jahr zu Jahr spärlicher werdend, a. ephippium Dej. in
Gesellschaft der Nominatform, ziemlich selten, brunipes Sturm
in Schilfbündeln und ganz besonders in angehäuftem Schilfstreu
häufig, suturalis Dej. Vorkommen wie voriger, weit seltener, men-
dianus L. überall sehr häufig, dorsalis F. unter Steinen und in
Schilfbündeln häufig, a. maculatus Schaum überall häufig, luteatus
Duft, in Schilf bündeln und Schilfstreu sehr häufig, exiguus Dej.
im ganzen Gebiete nicht besonders häufig.

Anthracus consputus Duft, überall mehr — weniger häufig.
Trichoçellus placidus Gyll. in Schilfbündeln und Schilfstreu

nicht selten.
Dichirotrichus obsoletus Dej. unter Steinen in manchen

Jahren häufig, rufithorax S,ahlbg. unter Weiden- und Pappel-
rinden, auch aus Schilfbündeln geklopft, ziemlich selten.

Diachromus germanus L. an sehr feuchten Stellen nicht
häufig, im Detritus oft in Anzahl.

Anisodactylus poeciloides Steph. bis 1908 sehr häufig, in
den darauffolgenden Jahren nur sporadisch, 1924—1925 wieder
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in einiger Anzahl, binotatus F. im ganzen Gebiete zerstreut je-
doch selten, v. spurcaticornis Steph. im ganzen Gebiete gemein,
signatus Panz. im ganzen Gebiete nur zerstreut vorkommend,
ziemlich selten.

Zabrus blapoides Creutz. im ganzen Gebiete selten, bei
Winden an den Hängen des Leithagebirges ziemlich häufig.

Amara plebeja Gyllh. an trockenen Stellen unter Steinen
gemein, nitida Sturm Vorkommen wie voriger, ziemlich selten,
communis Panz. überall sehr häufig, aenea Degeer überall gemein,
familiaris Duft, gleichfalls sehr häufig, apricaria Payk. an den
Hängen des Leithagebirges häufig, fulva Deg. überall mehr —
weniger häufig.

Stomis pumicatus Panz. überall jedoch nur vereinzelt vor-
kommend.

Pterostichus macer Marsh, unter Steinen, im Detritus, unter
sehr feucht aufliegenden Schilf, im allgemeinen nicht häufig, trat
im Jahre 1915 im Inundationsgebiet zwischen Goys und Winden
(Goyser Haide) in enormen Massen auf, punctulatus Schall über-
all besonders im Leithagebirge, nicht häufig, Koyi Germ, im
Leithagebirge bei Winden, ziemlich häufig, marginalis Dej. eben-
daselbst, jedoch weit seltener, cupreus L. im ganzen Gebiet, be-
sonders unter Steinen, ,sehr gemein, a. a/finis Sturm stets in
Gesellschaft der Nominatform sehr häufig, coerulescens L. im
Seegebiete nicht häufig, im Leithagebirge weit. häufiger, puncti-
collis Dej. im allgemeinen nicht häufig, 1924 und mehr noch 1925
in großer Anzahl aufgetreten, inaequalis Màrsh. überall im Inun-
dationsgebiete, bisweilen sehr häufig, vernalis im ganzen Gebiete
stets gemein, aterrimus Herbst mehr an trockenen Stellen unter
Steinen, ziemlich selten, elongatus Duft. Vorkommen wie voriger,
jedoch sehr selten, nigrita F. an nassen Lokalitäten und im Schilfe
sehr häufig, anthracinus Illig. Vorkommen wie voriger, jedoch
weit seltener, strenuus Panz. im ganzen Gebiete sehr häufig,
cylindricus Hbst. an den Hängen des Leithagebirges, in der Nähe
der Ruine bei Neusiedl und bei Winden, sehr selten.

Platyderus rufus Duft. Im Leithagebirge, besonders bei
Winden, nicht häufig.

Calathis fuscipes Goeze, erratus Sahlb., ambiguus Payk. mollis
Marsh., melanocephalus L. sämtliche im Seegebiete nur sporadisch,
im Leithagebirge mehr — weniger häufig.

Agonum obscurum Herbst unter Steinen und in Schilf-
bündeln ziemlich häufig, Krynickü Sperk. hier selten, assimile Payk.
in Schilfbündeln, nicht häufig, livens Gyllh. an sehr feuchten
Stellen unter Steinen, auch in feucht aufliegenden Schilfbündeln,
nicht häufig, impressum Panz. Vorkommen wie voriger, weit
häufiger, sexpunctatum L. unter Steinen und in Schilfstreu, bis-
weilen sehr häufig, viridicupreum Goeze Nominatform, sehr selten,
v. austriacum F. unter Steinen, im Detritus, in Schilfbündeln und
Schilfstreu stets sehr häufig, v. dalmatinum Dej. in Gesellschaft
des vorigen, jedoch sehr selten, marginatum L. unter Steinen und
in Schilfbündeln sehr häufig, Mülleri Hbst. gleichfalls sehr häufig,
lugens Duft, im ganzen Gebiete bisweilen ziemlich häufig, viduum
v. moestum Duft, überall häufig, Dahli Borri, bei Neusiedl a. See,
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Goys (Goyser Haide) Rust, sehr selten, atratum Duft, im ganzen
Gebiet verbreitet, nicht häufig, Thorey Dej. an sumpfigen Lokali-
täten in Schilfbündeln und Schilfstreu, gemein, v. puellum Dej.
in Gesellschaft der Nominatform, ebenso häufig, dorsale Pontopp
mehr an trockenen Lokalitäten, überall häufig.

Lebia cyanocephala L. unter Steinen und im Schilfe überall
ziemlich häufig, chlorocephala Hoffm. wie die vorige, ziemlich selten,
crux minor L. auf niederen Sträuchern und Wiesen, besonders
abends gekätschert, häufig, marginata Geoffr. im südlichen See-
gebiete, namentlich bei Rust, bisweilen ziemlich häufig.

Lionychus quadrillum Duft, im ganzen Gebiete, mehr- weniger
häufig, a.. bipunctatus Heer in Gemeinschaft der Nominatform,
weit seltener.

Me tab le tus obscuroguttatus Duft, überall unter Laub und aus
Detritus gesiebt, häufig, pallipes Dej. Vorkommen wie voriger,
ebenso häufig.

Microlestes minutulus Goeze, im Detritus und aus Schilf
geklopft, maurus Sturm aus Schilfbündeln und Schilfstreu in
Anzahl geklopft.

Dromius longiceps Dej. im zeitigen Frühjahre und Spät-
herbste von trockenen Schilfbündeln geklopft, im allgemeinen
selten, in manchen Jahren jedoch ziemlich häufig, linearis Ol.
aus Schilfbündeln und Schilfstreu in Anzahl geklopft, fenestratus
F. Vorkommen wie vorige, ziemlich selten.

Demetrias imperialis Germ, aus Schilfbündeln und Schilf-
streu stets in Anzahl geklopft, monostigma Sam. oft in Gesell-
schaft der vorigen ebenso häufig, atricapillùs L. Vorkommen wie
die vorigen, ziemlich selten.

Cymindis humeralis Geoffr. an den Hängen des Leitha-
gebirges unter Steinen ziemlich häufig, axillaris F. gleichfalls im
Leithagebirge unter Steinen, namentlich im Spätherbste, Oktober
und November oft in Gesellschaft von Lebia cyanocephala, vario-
losa F. an den Hängen des Leithagebirges, bei Winden und Goys,
unter Steinen sehr selten.

Polystichus connexus Geoffr. im ganzen Gebiete, im allge-
meinen selten, trat 1915 in Gesellschaft von Pterostichus macer
im Gebiete zwischen Goys und Winden (Goyser Haide) in großer
Anzahl auf.

Zuphium olens Rossi im nördlichen Seegebiete bei Weiden,
1902 und 1915 je ein Exemplar aus Schilfbündeln geklopft.

Odacantha melanura L. in Schilfbündeln und mehr noch in
angehäuftem Schilfstreu, tritt in manchen Jahren in außerordent-
lich großen Mengen auf.

Drypta dentata Rossi unter Schilfbündeln nicht häufig, im
Spätherbste (November) unter der Rinde von Baumstrunken
ziemlich häufig.

Brachynus crepitans L. an trockenen Stellen, namentlich an
Feldrändern unter Steinen, häufig, explodens Duft. Vorkommen
wie voriger, oft in dessen Gesellschaft, noch weit häufiger, Gangl-
baueri Apfb. diese am Balkan und im Mediterrangebiete heimische
Art war bis 1915 nicht häufig, im April 1915 traf ich diese Art
zwischen Goys und Winden (Goyser Haide) in enormen Massen
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an, bisweilen bis 50 Stück unter einem Stein, auch häufig im
Detritus, unter eingetrockneten Kuhfladen und in Schilfbündeln.
Seit 1915 blieb das Tier konstant gemein, erst 1924 und 1925
war eine merkliche Abnahme zu verzeichnen.

Haliplidae.
Brychius elevatus Panz. im ganzen Gebiete bisweilen häufig.
Maliplus obliquus F. variegatus Sturm, flavicollis Sturm, la-

minatus Schall., lineatocollis Marsh, sämtliche mehr-weniger häufig.
Cnemidotus impressus Panz. sehr häufig.
Hygrobia tarda Herbst im allgemeinen nicht häufig, wieder-

holt in der Ortschaft Neusiedl dem Lampenlicht anfliegend, ge-
fangen, in den Frühstunden auch an Hausmauern.

Hyphydrus ovatus L. überall gemein, Aubei Gangib, sehr
selten.

Hygrotus inaequalis F., versicolor Schall, decoratus Gyllh.
mehr — weniger häufig.

Coelambus impressopunctaius Schall häufig.
Bidessus pumilus Aub. nicht häufig, iinistriatus Illig. häufiger,

geminus F..die gemeinste Art.
Hydroporus latus Steph., Sanmarki Sahlb., pictus F., varius

Aub., bilineatus Sturm, lineatus Deg., halensis Fabr., dorsalis F.,
palustris L., tristis Payk., planus F., nigrita F. sämtliche mehr —
weniger häufig.

Noterus crassicornis Müll, gemein, laevicornis Deg. weniger
häufig.

Lacophilus variegatus Sturm, obscurus Panz., virescens Brahm,
sämtliche mehr — weniger häufig.

Agabus bipustulatus L. sehr häufig, Solieri Aub. ziemlich
selten, chalconotus Panz. gleichfalls selten, congener Payk. ziemlich
häufig, Sturmi Gyll. nicht selten, undulatus Schrank, gemein.

Copelatus ruficollis Schall überall häufig.
Ilybius fenestratus F'., fuliginosus F., subaeneus Er., afez-Degeer

sämtliche mehr — weniger häufig.
Rhantus Grapi Gyll. ziemlich selten, punctatus Geoffr.,

notatus F., bistriatus Bergst., adspersus F., exoletus Förster sämt-
liche mehr — weniger häufig.

Graphoderes ausbiacus Sturm ziemlich häufig.
Acilius sulcatus L. sehr häufig, canaliculatus Nicolai ziem-

lich selten.
Dytiscusmarginalis L., dimidiatus Bergstr., circumcinctus Ahr.,

circumflexus F. mehr — weniger häufig.
Cybister latermarginalis Deg. nicht sehr häufig.
Gyrinus natator L., urinator 111., marinus Gyll. sämtliche

mehr — weniger häufig.
Staphylinidae.

Thoracophorus corticinus Motsch. 1912 bei Neusiedl an einem
Feldrand aus faulenden Vegetabilien gesiebt, sehr selten.

Micropeplus porcatus F. überall im Detritus und faulen
Vegetabilien, häufig.

Metopsia clypeata Müll, aus faulen Maiskolben gesiebt, ziem-
lich selten. (Fortsetzung folgt.)

Diverse Insekten.

n l ^ W!%& ß?i f in l ^ f^ss

Einige interessante
Käfer u. andere

Insekten.
Batocera hector (5 Sik. 1.— M.

• „ lineolata „ —.75 ,,
Catoxantha gigantea Assam 2.— ,,
Chrysochroa edwardsi „ 1.50 ,,

,, chinensis „ 1.— „
Cladognathus spec. Naga Hills 1.50 ,,
Arislobia spec. Naga Hills —.75—1.— „
Enema pan S St. Cath. —.75 „

„ infundibulum St. Cath. 1.50 ,,
Golofa porteri S Columb. 1.50 „
Macropus longimanus St. Cath. 1.50 ,.
Macrodontiacervicornis,, „ 4.— „

„ gross,, ., 9.— „

Voge.spi„„er Amazelja C o | u m b .

Laternenträger Fulgora C4 r o 4 l l A
taternaria b t - L a t n > 4 ~

wandelndes Blatt Phyllium
siecifolium 7

Cicaden.
Pyrops maculatus Ceylon 1.50 „
Phenax variegatus St. Cath. 1.00-1.50 „
Tympanoterpes gigas St. Cath. 1.50 „

„ spec. „ ,, —.50 ,.
Phasmida spec, leicht defekt

St. Cath. 1.50 „
Corydalis cornuta <$ 9 St. Cath. 1.50 „

1.— „
Libellen.

Megaloprepus caeruleatus
Columb. —.75 „

Mecistogasterlinearis R. Grande 1.— „
„ predicellatus „ 1.— „

Hetaerina occisa Columb. —.40 „
Euphaea splendens Nord-Indien 1.— „

LepidODteren-Prachtlose.
Gute Qualität, richtig bestimmt.
Nr. 1. Süd-Amerika, Tagfalter.

100 Stück in 70 Arten mit dem herr-
lichen M. thamyris <5 n u r gesp. 20.— M.
in Tüten 15.— M. — V2

 L o s V» Preis.
Nr. 2. Indo-Australien, Tagfalter.

100 Stück in 60 Arten mit 10 Papilio
und Arg. childreni nur gesp. 30.— M.
in Tüten 25.— M. — '/2 Los V2

 P r e i s -
Übernahme von ganzen Ausbeuten
sowie Einzelstücken zu tadelloser

Präparation und Reparatur.
Anfragen Rückporto.

Herrn. Wernicke
Inh. H. Kotzsch, Dresden - Blasewitz,
Südstrasse 12. Gegr. 1898
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